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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00008

Auf der Halbinsel, die den Schaalsee vom "Bernstorfer Binnensee" trennt, stockt auf wenig gestörten Torfen in einer versumpften Senke 
dieser Erlen-Sumpfwald, zu dessen lichter Baumschicht auch Esche gehört.
Eine Krautschicht ist aufgrund des hohen Wasserstandes (Standort ist zz. der Aufnahme überstaut) nur spärlich ausgebildet.
Bemerkenswert ist im Südteil ein dichter Teppich der Wasserfeder (RL 3). Dieses Vorkommen begründet im Fall des Sumpfwaldes die 
Unterschreitung der eigentlichen Mindestgröße für nach § 20 geschützte Waldbiotope. 
Großflächig umgibt Laubwald, kleinflächig begrenzt Fichtenwald den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Hottonia palustris

Carex remota Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Lysimachia nummularia
Oenanthe aquatica Solanum dulcamara Veronica beccabunga


